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Vorwort

Die beiden Herausgeberinnen des vorliegenden Bandes haben mit ihren 
Qualifikationsschriften, die bereits vor einigen Jahren an den Universitäten 
Wien und Innsbruck entstanden, sowie mit anknüpfenden Publikationen 
versucht, die Kriegsgefangenschaft im Habsburgerreich als Forschungs-
gegenstand zu etablieren. In dieser Zeit entwickelte sich die internationale 
Kriegsgefangenenhistoriographie auf vielfältige Art und Weise weiter. Rund 
um das Gedenken 1914/2014 startete dann ein vom Fonds zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung (FWF) finanziertes Projekt über die Kriegs­
gefangenschaft in Österreich­Ungarn, das sich dem Thema vor allem unter 
den Gesichtspunkten „Zwangsarbeit“ und „Gewalt“ widmen sollte. Die dies-
bezüglichen Forschungen wollten nicht zuletzt einer vielfach auf die Lager im 
Hinterland konzentrierten Geschichtsschreibung weiter reichende Perspekti-
ven entgegensetzen. Ziel war es darüber hinaus, unter Berücksichtigung der 
in den letzten beiden Dekaden sukzessive angewachsenen internationalen 
Forschung zur Kriegsgefangenschaft im Ersten Weltkrieg zusätzliche bezie-
hungsweise aktualisierte Sichtweisen auf die Problematik zu erarbeiten. Den 
Ausgangspunkt der nunmehrigen Untersuchungen bildeten demnach neue 
sowie modifizierte Fragestellungen und schließlich umfangreiche Archivre-
cherchen, die vor allem im Österreichischen Staatsarchiv als Forschungsstelle 
und organisatorischer Anker des Projektes durchgeführt wurden. 

Innerhalb von vier Jahren stellte das Projektteam seine Ergebnisse auf etwa 
30 nationalen und internationalen Konferenzen zur Diskussion, und es ent-
standen etwa 30 Zeitschriftenartikel zur Kriegsgefangenschaft in der Habs-
burgermonarchie, die unterschiedliche Aspekte der Thematik beleuchteten. 
Gleichzeitig wurde eine größere Publikation geplant, die unter Hinwendung 
auf ergänzende Fragestellungen beziehungsweise Schwerpunkte und unter 
Verwendung weiterer, bislang unberücksichtigter Archivquellen neue Ergeb-
nisse der Kriegsgefangenenforschung zu Österreich­Ungarn vorstellen sollte. 
Dabei vermeiden wollte das Forschungsteam eine bloße Kompilation der 
bereits im Rahmen des Projektes veröffentlichten Texte. Parallel zu solchen 
Überlegungen waren schließlich die Frage der österreichisch­ungarischen Re-
pressalienpraxis gegenüber Kriegsgefangenen sowie insgesamt völkerrecht-
liche Aspekte oder aber die Reaktionen auf wahrgenommene Missstände in 
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der Gefangenenbehandlung von ziviler Seite mehr und mehr ins Zentrum 
der Recherchen gerückt. Es handelte sich um Themen, die in einzelnen Arti-
keln für wissenschaftliche Zeitschriften aufgrund des erforderlichen größe-
ren Textumfanges nicht hätten entsprechend behandelt werden können. Die 
genannten Untersuchungsfelder reflektieren Kernfragen der internationalen 
Kriegsgefangenenforschung zum Ersten Weltkrieg, für die nicht zuletzt die 
Arbeiten beispielsweise von Rüdiger Overmans, Jochen Oltmer, Reinhard 
Nachtigal sowie Uta Hinz und Heather Jones wichtige Impulse bereithielten 
und -halten. Sie korrespondierten überdies mit den bereits erwähnten Pro-
jekt-Schwerpunkten „Zwangsarbeit“ und „Gewalt“ auf vielfältige Art und 
Weise.

Mit fortschreitender Projektdauer und als Folge von Diskussionen mit 
zahlreichen Kolleginnen und Kollegen im In- und Ausland drängte sich 
zudem eine weitere Agenda auf: der Versuch einer Bestandsaufnahme der 
Historiographien zur Kriegsgefangenschaft in Österreich­Ungarn in jenen 
Ländern, aus denen die von der k. u. k. Armee eingebrachten Feindsoldaten 
stammten. Immerhin schienen sich hier etliche Leerstellen aufzutun, deren 
Hintergründe vielfach unklar geblieben waren. Erfreulicherweise gelang es, 
Kolleginnen und Kollegen aus und/oder für alle/n Länder/n zu finden, aus 
denen jene Kriegsgefangenen stammten, die sich im Gewahrsam der k. u. k. 
Armee befunden hatten, im Habsburgerreich bzw. in den eroberten oder ok-
kupierten Gebieten als Arbeitskräfte eingesetzt wurden und in zahlreichen 
Fällen dort auch starben. Als am Ende just ein Artikel über die Historiogra-
phie in Österreich fehlte, entschied sich das Projektteam für einen Text, der 
gleich mehrere Funktionen erfüllen sollte: die Beschäftigung mit Erinnerung 
und Gedenken, mit historiographischen Entwicklungen, dem Forschungs-
stand sowie mit Fragestellungen, die sich aus der Geschichtsschreibung über 
die Gefangenschaft sowie den Ersten Weltkrieg im Allgemeinen ableiten lie-
ßen und in der internationalen Geschichtsschreibung zum Teil bereits (durch-
aus kontrovers) diskutiert worden waren. Dieser breit gefasste Rahmen 
eröffnete zudem die Gelegenheit, wesentliche, bereits publizierte Projekter-
gebnisse kompakt zusammenzufassen sowie auf zusätzliche Überlegun gen 
hinzuweisen, die teilweise auf neu erschlossenem Quellenmaterial fußten. 
Darüber hinaus erschien es dem Projektteam wichtig, die Perspektiven auf 
die Thematik in jenen Ländern abzufragen, die im Ersten Weltkrieg der k. u. k. 
Monarchie angehörten und ebenso mit der Präsenz von gefangenen Feindsol-
daten konfrontiert wurden wie das Territorium der heutigen öster reichischen 
Republik. Als Folge gerieten schließlich Ungarn und Tschechien in den Fokus. 

So entstand ein aus vielen verschiedenen Sichtweisen zusammengesetzter 
Sammelband, der neue Forschungen ebenso integriert, wie er historiographi-
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sche Entwicklungen nachzeichnet oder die Frage des Erinnerns und Geden-
kens aufgreift – Themen, denen sich wiederum die Autorinnen und Autoren 
der Historiographie-Texte mit zusätzlichen Schwerpunkten genähert haben, 
die auch ihre eigenen aktuellen Forschungen miteinbezogen. Mit Beiträgen 
über die Gewaltgeschichte sowie die Lage serbischer Zivilinternierter in ös-
terreichisch-ungarischem Gewahrsam erweiterte sich überdies der Kontext 
mit Vergleichsmöglichkeiten und wichtigen Impulsen für die Gefangenenthe-
matik. Diese wurden dann vor allem im letzten Teil zur Kriegsgefangenschaft 
im Habsburgerreich aufgegriffen beziehungsweise reflektiert. 

Gedankt sei an dieser Stelle dem FWF für die Finanzierung des For-
schungsprojektes und darüber hinausgehend für die bereitwillige Unterstüt-
zung bei verschiedenen organisatorischen Fragen. Großer Dank gilt überdies 
dem Österreichischen Staatsarchiv, das eine institutionelle Anbindung des 
Projektes gewährleistete und dem Team seine Infrastruktur zur Verfügung 
stellte. Die fachkundige Unterstützung und die Hilfsbereitschaft des mitt-
lerweile pensionierten Kriegsarchivdirektors Christoph Tepperberg, seines 
Nachfolgers Robert Rill sowie von Gerhard Artl, Otto Kellner, Melanie Bayer, 
Christoph Ortner und Walter Ehmayer sowie der Mitarbeiter der Bibliothek 
muss hier besonders hervorgehoben werden. Unkomplizierte Hilfestellungen 
hinsichtlich einer effektiven Durchführung von Recherchen kamen überdies 
vom Direktor des Haus-, Hof- und Staatsarchivs Thomas Just sowie von Jo-
achim Tepperberg und Gerhard Gonsa. Für ihre Unterstützung bei organi-
satorischen Dingen, die die Projektabwicklung mit dem Staatsarchiv betra-
fen, gedankt sei überdies Erwin Wolfslehner und Karin Holzer. Mit großem 
Wohlwollen haben darüber hinaus die ehemaligen Generaldirektoren des 
Öster reichischen Staatsarchivs Lorenz Mikoletzky und Wolfgang Madertha-
ner das Projekt begleitet und damit seinen erfolgreichen Abschluss ermög-
licht. 

Für ihre Unterstützung zu danken ist überdies den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Landesarchive in Österreich sowie all jenen, die in verschie-
denen ausländischen Forschungsstätten entsprechende Hilfestellungen bei 
den Recherchen gaben. Besonders hervorzuheben ist das Niederösterreichi-
sche Landesarchiv. Namentlich genannt sei des Weiteren Daniel Palmieri 
vom Archiv des IKRK in Genf. 

Wesentlichen Anteil am Gelingen des Projektes hatten auch die im Rah-
men von Kurzstipendien ermöglichten Archivrecherchen in Polen und Slo-
wenien, die infolge der Zuwendungen des Deutschen Historischen Institu-
tes in Warschau sowie des Milko Kos Institutes/Slowenische Akademie der 
Wissenschaften realisiert werden konnten. Besondere Hilfe gewährten außer-
dem Kolleginnen und Kollegen aus Russland, die bei der Organisation der 
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Forschungsaufenthalte in Moskau zur Seite standen. Namentlich anzuführen 
sind hier Viktor Iščenko, Marija Petrova sowie Olga Pavlenko. Zu danken gilt 
es des Weiteren den Verantwortlichen des Archivs in Rovereto (Italien), die 
die Recherchen dort auf unkomplizierte Art und Weise ermöglichten. 

Viele ergänzende Perspektiven auf die Forschungen zur Gefangenenthe-
matik ergaben sich überdies aus zwei gemeinsam mit Christa Ehrmann-Häm-
merle, Hannes Leidinger und Karin Moser abgehaltenen Lehrveranstaltun-
gen an der Universität Wien, die dem Thema „Sexuelle Gewalt im Ersten 
Weltkrieg“ gewidmet waren. Die damit in Zusammenhang stehenden Dis-
kussionen haben die Arbeit an vorliegendem Band auf vielfältige Weise be-
reichert.

Ohne das große Engagement von Julia Köstenberger als Mitarbeiterin so-
wie Hannes Leidinger als Mitarbeiter des Projektes wäre dessen erfolgreiche 
Durchführung gar nicht erst möglich gewesen. Das gilt auch für Bernhard 
Bachinger, der als nationaler Forschungspartner das Ludwig Boltzmann Ins-
titut für Kriegsfolgenforschung (BIK) in Graz repräsentierte. Danilo Šarenac 
und Henriett Kovács haben außerdem dem Projektteam Archivdokumente 
aus Serbien und Ungarn zur Verfügung gestellt. Gordana Ilić Markovićs viel-
fältige Unterstützung inkludierte darüber hinaus auch wichtige Hinweise auf 
serbische Literatur und unzählige andere Details. Ihnen und allen anderen 
Kolleginnen und Kollegen, die an der Entstehung des Bandes mitgewirkt ha-
ben, ist für eine gelungene Teamarbeit und nicht zuletzt für die große Geduld, 
die auf dem langen Weg zur Realisierung der Publikation erforderlich gewe-
sen ist, aufrichtiger Dank auszusprechen. 

Zu würdigen ist hier auch die effektive Zusammenarbeit mit dem BIK, 
in dessen Reihe beim Verlag „Böhlau“ vorliegender Band erscheint. Dem 
„Wissenschaftlichen Beirat“, dessen Mitglieder auf Grundlage eines „Peer 
review“- Verfahrens für die Qualitätssicherung der Reihe verantwortlich sind, 
beziehungsweise den betreffenden Gutachterinnen und Gutachtern des vorlie-
genden Bandes sei für die wichtigen Anregungen gedankt. Barbara Stelzl-Marx 
als Leiterin des Institutes hat überdies wesentlich zu einem reibungslosen Ab-
lauf des damit verbundenen Verfahrens beigetragen. Koordinierungsarbeiten, 
die im Zuge des Publikationsprozesses zu leisten waren, haben im Übrigen 
dankenswerterweise Philipp Lesiak und Sigrid Lazar übernommen.

Für die finanzielle Unterstützung in Form von Druckkostenzuschüssen ge-
dankt sei außerdem dem Dekanat der Historisch­Kulturwissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Wien, dem Zukunftsfonds der Republik Österreich, 
dem Amt der Niederösterreichischen Landesregierung und dem Land Steier-
mark/Abteilung für Wissenschaft und Forschung.
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Dank gebührt schließlich auch dem Böhlau­Verlag, der den Band in sein Pro-
gramm aufgenommen und ungeachtet der Hürden, welche die Corona- Krise 
2020/2021 mit all ihren Folgen hervorbrachte, professionell betreut hat. Ins-
besondere Michael Rauscher und Martin Zellhofer haben wesentlich zum er-
folgreichen Abschluss des Buch-Projektes beigetragen.

Wien, im Juli 2021 Verena Moritz und Julia Walleczek­Fritz
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